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Nachhaltigkeit - früher und heute
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Beispiele für reparlerte Objekte: Das Glas aus der Zeit um 18OO und die Deckeldose wurden mit Klammern
zusammengesetzt, das Transportgefäß aus Steinzeug von einem Drahtflechter repariert und der 3SO.Jahre alte
Bronzegrapen erhielt einen Messingflicken um ihn weiter als Kochtopf zu nutzen. Selten ist die Datierung von
1704 auf dem Dachziegel. Über 300 lahre hat er Wind und Wetter getrotzt, bevor das Gebäude abgebroihen
worden ist. Titel: Die Rokokokanne hatte ihren Henkel eingebüßt. Auch hierfür gab es Handwerker, die einen
neuen Henkel aus Metall mit einem Ratanflechtwerk anoebracht haben.

Sonderausstellung

Wegwerfgesellschaften sind historisch betrachtet kurzfristige Ausnahmephänomene. Natürlich
9äb es immer Abfälle in den letzten 300 000lahren Menschheitsgeschichte, doch lange lag eine

Stärke der Menschen in ihrer Fähigkeit zur mö91;chst Iückenlosen
Nutzung der verfügbaren Ressourcen. Wegwerfen bedeutete
Verzicht. Verzicht auf vorhandene Werte. Verzicht auf Erträge
bereits investierter Energie, Unsere Vorfahren waren viel zu
intelligent, als dass sie auf Weiterverwertung ihrer Ressourcen
verzichtet hätten-



Diese Ausstellung stellt s(honungslos die Auswüchse
unserer Wegwerf gese,lschaft dem verantwortun gs-

vollen Umgang unserer Vorfahren mit den Ressour(en
unserer Erde gegenüber. Sie zeigt beispielhaft, wie die
Menschen früher fast ohne Abfälle ausgekommen sind,
nahezu alles verwertet wurde und letztendlich au(h
fast immer recycelt werden konnte, Vor einer solchen
Wiederverwertung des Materials wurde zudem immer
eine Reparatur in Betracht gezogen. Übrigens: Den
Begriff ,,Abfall" kannten unsere Vorfahren gar nicht,
,,Abfall" ist eine Wortschöpfung der Moderne!



So, 06. April2025
Saisoneröffnung im ,, Museum im wettbergschen Adehhof"
Kelernraße 13 - gerjffnet bis 14. Dezember2025
snntags 14.00 bis 17-00 Uhr oder nach Vereinbarung

So, 06. April 2025
Saisoneröffnung im,,Bürgerhaus von 1752". Kellentraße 19
geöffnet bis 26. oktober2025, sonntag514.00 bis 17.00 uhr
oder nachVereinbärung

06. April bir 14, D€zember 2025
SONDERAU§STELLUNG,,Nachhaltigkeit früherund helte"

Di, 29. April 2025 - Vonräg
Lutz Fähser:,,30lahre Lübecker Modell der naturnahen Waldnutzung'
Erfahrlngen in zeiten von Klimawandel und Biodive6itätwerlusst" (in

Kooperätion mt dem BUND Hämeln-rymont) 19.00Uhr Ort bitre

50, 04, Mai 2025 - D€ist€dag
,,Die 5üntel'Br.,.he - das Teuf elsho12"
Führungen durch dasvon 1 1.00 bis 16.00 Uhr
geöffnete süntelbuchen-Arboretum be Netelrede

sa/So 17./18, Mai 2025 - Hlanzenmarkt
Stauden aus heimikhen Gärten
jeweils 10.00bis 15.00 Uhr
am Bürgerhausvon 1752, Kellerstraße 19

Abgabe der Pflanzen 9e9en spendenl

Di, 03. ,uni 2025 - Vorträg
Di Dkk Weichgrebe, UnlHannover:
,,Status Quo der Kreisläufidirtschaft
vordem HintergrundderNachhatigkeit".
l9.00uhr Ort birre nachfragen

Sa, l. runi 2025- Mureumesommerna.ht
Sauerkrautmachen, Kerzengießen und andere Aktionen
im Bürgerhausvon 1752, Kelbrn.äße 19

Begegnung mit dem ,,alten Wettberg" im
Mu*um im wet berg<hen Adelshof, KeleGtraße 13

18.00 bis 2l.00 Uhr

5o, 15. ,uni 2025 - fundh€rätung
Wir begutachten, benimmen und übeßetzen
ihre hinorischen Gegennände oder Schriftstücke
14,00 bis17,00 im Museum

MaMi, r 1. bis 13. augüst 2025 - FerienpasAktion
am Museum ftr I2-16jährise; ,, Kunn äus AbfaL "
Anmeldung ilber das lugendzentrum PoINI

Sq 17. Augun2025-öffentlicheVernisge
zur FerienpasAktion, 14.00 Uhr
im Museum, Kellerstraße 13

50,28. September 2025 He6nmarkt
croße Kuchentaielam Museum, Kellernraße 13

spenden werden erbetenl

Mo, 29, september 2025 - vorträg
Prof. Dr Henning Austmann. Hochschule Hannovei
,,Global denken - lokäl handeln".
19:00 Uhr

so,16, oktob€r 2025 - Fundberatung
Wir begutachten, bestimmen und übeßetzen
ihre histoi<hen Gesenstände oderSchrift cke
14-00bis 17.00 im Museum

5o, 26, Oktober 2025
Saisonabschlus im Bürgerhaus von 1752

So, 14.Dezembe, 2025
Stimmungsvl]l er saisnausklang im Museum
14.00bis 1a,00 Uhr
Der Weihnachtsbaum in hinoisch gerhmü<ktl

Heimalbund NiedeEachsen, Grupp€ Bad Münde4
Mu*um fü. Sradt- und R€gionalge<hidte, wettberg(her adelshof,
Kelleßträß€ 13, und Bürgerhaus von 1752, Kelleßtraße 19,
3l84aBadMünder

AAN DE49 2546 2160 1250 7610 M (Volksbank Hameln-Stadthagen)

Auskünfte und Führungen unter Iel. 05042 - 6228 (Mut€um)
E-Mail info@mureum-badmuender.de
lntehet !v!w.mut€um-badmuenderde
FEundeskEis Süntelbuch€: wva.suentelbu(he.info

Niedeßächsische BINGO-Umweltniltung'srir ool
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I im Wettbergschen Adelshof

s€it über 50lahren wird das alte Herrenhaus ak
Museurn für Stadt- und Regionalgeschichte genutzt.

Geöffnet von April bis Dezemberl

Die großen Kellergewölbe mit besonderen
Architektußteinen, Grabsteinen und anderen
stei4erner Teugen äus dem \,4itteldlLer und de.
Renaissance zeigen, wie rei(h die kleine Stadt
Münder dur(h den salzhändelund andere Gewerbewar

lm renaissan(e-zeitlichen Erdqeschoss sind jährlich

wechselnde Sonderausstellungen zu regional- und
kulturges.hi(htlichen Themen zu sehen. Die aktuelle son-

derausstellung 2025 zum Thema ,, Nachha ltigkeit - früher
und h€ute" ist in diesem Flyer näher beschrieben.

ln den 10 Räumen des Obergeschosset werde n

u.a. Funde zur Stadtgeschichte, Exponate zu

5alzgewinnung und Glasheßtellung, eine volL

eingerichtete bürgerli.he Küche und eine
umfdngreicl"e'egionale Kerdmil<ämm ung de'
Renaissänce- und Barockzeit präsentiert.
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Bürgerhaus von 1752

Das Museumshaus wurde 2010 mit dem Preis

für Denkmalpf ege de. Niedeßächsischen

Sparkassenstiftung ausgezelchnet.

Das alte Fachwerkhaus bietet eine zeitreise ins

19. lahrhundert. Nach einer aufwendigen sanierung
unter wissenschaftlicher Begleitung präsentiert si.h das

Museumshaus seit 2007 in einem Zustand um 1880.

Von der großen Diele erreicht man unteranderem
die gute Stube, eine Schusterwerkstatt, eine alte
Rauchküch€, den Kuhstall und das Klohäue.hen.
Alle Räume sind originalgetreu eingerichtet, wie auch

die verschiedenen schlaf- und abstellkammern
im Obergeschoss.

Aktionstage mit hktorischen Kostümen machen

das Leben vor'1 50 lahren anschauli(h.
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